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Notizen:      
	Basale Lernvoraussetzung
	Lern-/Diagnoseaufgaben
genaue Formulierung der Aufgabe
z. B.: die Richtung einer Schallquelle orten (Einzelgeräusche rechts oder links lokalisieren)
	Diagnose-/
Förderinstrumente

	Auditive Lokalisation

- Herkunftsrichtung akustischer Reize feststellen


	          
	     

	Auditive 
Differenzierung/
Diskrimination

- akustische Signale erkennen und unterscheiden 
- Fähigkeit, akustische Klanggebilde exakt abzugrenzen und zu differenzieren 
- Unterscheidung ähnlicher Laute


	          
	     

	Figur-Grund-Wahrnehmung
- akustische Nutzsignale von Störsignalen unterscheiden
- akustische Aufmerksamkeit fokussieren
- unwichtige Geräusche in den Hintergrund schieben 
- Beim Lernen in einer sozialen Gruppe sind immer Störgeräusche vorhanden


	          
	     

	Auditive Analyse

- akustisch komplexe Klang- und Sprachgebilde erkennen, daraus Einzelheiten identifizieren und herauslösen
- Wörter in Einzellaute gliedern
- Details heraushören
Voraussetzung, um Wörter lautgetreu schreiben zu können


	          
	     

	Rhythmische Differenzierung
Längen, Kürzen, Rhythmen unterscheiden
- Dehnung/Dopplung
- Langer/kurzer Vokal entscheidet, ob ‚ß’ oder ‚ss’ geschrieben wird


	          
	     

	Auditive Sequenzierung/
Serialität

- Reihenfolgen richtig wahrnehmen und behalten
- Grundvoraussetzung für jegliche Art des Lernens
- unser Leben  unterliegt einem zeitlichen Ablauf
- Einzelerlebnisse finden in einer Reihenfolge statt
- Vorausplanung und Koordination nur möglich, wenn Reihenfolgen richtig wahrgenommen
- Synthese: Laute in der richtigen Reihenfolge zusammenschleifen
- mündliche Anweisungen und Erklärungen 
- Bildung von Sätzen;

	          
	     

	Auditive Speicherung/
Merkfähigkeit

- sich akustische Reize und Klanggebilde kurz-, mittel- und langfristig merken
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